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Organ her fdjttietjctifcfjett Wrtnee.

»afel*

Jltr Siimi). #Uitâr3titfo)rifl XXXIX. Jaljtgmg.

XIX. Satana, 1873 Mr. «8.
Stfcfeefnt In wöcfeentlidjen Stummem, ©er Srei« »et ©emeftcr fft franto burefe bfe ©djweij gr. 3. 50.

©fe Seftedungen werben birett an ble „©djtoetgfjanfetifaje SBetlaaSbUCÏjfeanoimtfl in »Safel" abrefftrt, ber Setrag wtrb
bet ben au«wärtlgen abonnenten burefe Stacfenafeme erfeoben. 3m Äu«Ianbe nefemen ade Sucfefeanblungen Seftetlungen an.

SetantwottKdje Stebafilon: Dbetfl SBfetanb unb SRafot »on Stgget.

3tU"jatt: SDa« Jpccrwcfcn auf ber SBlcnct SBeltauSftcdung 'im Safere 1873. (gortf.) — Ueber bfe Stemontirung ter .ftaoaderie.
(©efetufj. — Sibgcnoffcnfcfeaft : Ärctüfdjritben ; Dcffcntliifee Quittung ber ®t. ©adifrfeen SBfntelriebfKftung ; Sibg. Untcrofffjfcrtfeft.
auêlant : Satjcrn : Uebungen; Staiiert : Sermebrung ber Jpanbrocrtcr=Sontpagnicn ; Deftteicfe: Uebungen; ©panien : ber 3uftanb
Im £ecrc. Setfcfeicbcnc« : Sin ©entmal ju Sferen bec ©eferoeij.

las ^mroeftn auf ber UDientr HfleltauefïeUurig

im 3a\)xt lö73
»on

3. t). Scriba.

(ftcrtfefcung.)
SDie #anbfeuerwaffen haben feit ber tarifer Sto«»

ftcltitng foloffale gorifebritte gemacht.

¦Sbtna forgt burch bie 93orfübrung feiner fteuer=

roaffen, fowfe Algier unb einige ßanoer bti Oriente
burch bie bti gcuerfcblcfjgewebre« alö (Surfofttät fût
ble grelle ßonttafirottfung, welche fleh tm 3»fam=
menhalte mit ben in reiebfter SluSrcatjl attSgefiellten

mobetntn 2ôbtungëmltteln ergtht. — 5Percufftonê=

getrehre finbet man nut noch ale Sagbgewebre, nicht

mehr al« Ärieg«roaffe. SDiefe lettere foli in über

acbtjfg Srjftemen neuer unb nemfter ßonftruftionen
»ertreten fein.

SDie reicbbaltigfie unb fchônfte §lu«fteilung »on

3agb= unb 8uru«gewebren, auf bie roir fpäter nicht

Weiter jurücffommen Werben, ftnbet ftch in ber öfi=

relchifchen Slbtheilung. SDie girmen 3. Springer
unb 8. ©äffet au« SBien, bie getlacbet SBaffen=

fabrtf«=®encffenfcbaft, Seheba ©ohne in 3>ag unb

öiete Slnbere bringen 3agbgewebre jur 2lu«ftellung,
welche an Schönheit bai -pôctjfte leiften unb babei

fehr pret«würblg fein fotten
311« neue« SJcatcriat ju ®ewebjtläufen unb ®e=

fchüfcrobren tritt bie Sßr)o«pt)ott>ronce auf. Ueber

Ihren SBertb. wirb febr »erfebtebenartig geurtbdlt. Sei

33efprecbung bei betreffenben Sanbe« werben wir ein

SBcftere« barüber berichten.
SDie ©efcbüfce finb fo jfemlich in allen ©rôfjctt

unb Strien »ertreten. SDie âufjerften ©egenfäfje jetgen

®riechenlanb mit feinem reijenben ÜD?intaturgefcbü|,

welche« »on einem ÜKenfchen an einer elegant ge=

arbeiteten SDelchfet gejogen werben fann unb einem

atlerllcbften Änabenfpieljeug fehr ähnlich ftebt, unb

Ätupp ani (Sjfen mit fetnet 10,182 Ältogramm

wlegenben SRiefenfanone. SDajwifchen ift fo jfemlich
jebe SRuarice »ertreten. Sluch hier ragt bie Sifcweij
tjeröor, inbem fte tbr wertbootle«, »(et berounberte«,

orbonnanjmäfHge« §elbgefcbû|j, 3ftotjr wie Saffete au««

ft. at.
3n bet (Soiiftruftfon bet Saffeten unb felbft bet

9iä6et Ift eine grofje Steuerung »orgegangen ; faft
allgemein »erwenbet man für bie erftcren Stfen, ftatt
be« früher üblichen &olje«, währenb bte |)crfteltung
ber Iftphren au« (Sifen al« unoortbellbaft meiften«
»ieber aufgegeben ift. SDie Schweben j. 33. haben

fchlecbte Srfabrungen mit Ihren eifernen 3täbent ges

macht unb biefelben wieber abgefebafft, e« tft baher

ganj natürlich, baf) fte bie eifernen Utäbet bet Scbweij
mit mifjttauifcben Slugen anfeben unb ftcb nicht«

®ute« ba»on »etfptechen

SDagegen »etmag nut bie eifetne -gelb^Saffete ben

erhöhten Slnfprüchen bei ©egenwatt ju entfprechen ;
bte »ortrefflicbe öfttetchifche Slrtlllerfe erfennt ble«

»cllfommen an unb würbe ihre bóljernen Saffeten

mtt eifernen fchon lângft »ertaufebt fjaben, wenn

beten einfache 23efcitigung nfcht ju grofje 33crfcbwen=

bung wäre. Uebrigen« genügen bte ôftreicbifcben

tjöljernen Saffeten in 23ejug auf Ijaltbatfelt unb

23ewegtichfelt.
SReich ift bie 2fu«fteltung an «Munition febei Sltt,

»cm 3?e»cl»et bi« jum größten ßüftengefcbüfc, unb

etnige Staaten, wie bie Scbweij, r>aben auch bie

Slrt unb SBeife ibtet (Srjeugung jut Slnfcbauung

gebracht.
Dcäcbft bem SBaffenwefen finb Sefleibung unb

Stuerüftung be« Solbaten am meiften bebacht. ($nt=

Weber ftnb bie »erwanbten ÜJiateriallen, roh ober

»erarbeitet, au«geftettt ober e« werben beflelbete ®rup*
pen »orgeführt. SDen lederen, bet SBeltem anfebau*

lieberen SBeg fjobtn SDeutfchlanb, Schweben, 5Ruft=

lanb, Ungarn unb ütumättten gewählt, wähteub

Defttelch, bie Schwefj unb Slnbete ben etfttten be»

tteten haben.
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Vas Heerwesen auf der Wiener Weltausstellung
im Jahre 1v73

von

I. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

Die Handfeuerwaffen haben seit der Pariser
Ausstellung kolossale Forlschritte gemacht.

China sorgt durch dic Vorführung seiner

Feuerwaffen, sowic Algier und einige Lander des Orients
durch die des Fcuerschloßgewchres als Curiosilät für
die grelle Contrastwtrkung, welche stch im
Zusammenhalte mtt den in reichster Ausmahl ausgestellten

modernen Tödtungsmitteln ergibt. — Percussions-

gewehre findet man nur noch als Jagdgewehre, ntcht

mehr alö Krtegswaffe. Diese letztere soll tn über

achtzig Systemen neuer und neuester Construktionen

vertreten sein.

Die reichhaltigste und schönste Ausstellung von

Jagd- und Luxusgewehren, auf dte wtr spater ntcht

weiter zurückkommen werden, findet stch in der

östreichischen Abtheilung. Dte Firmen I. Springer
und L. Gasser aus Wien, die Ferlacher Waffen-
fabriks-Genossenschaft, Lebeda Söhne in Prag und

viele Andere bringen Jagdgewehre zur Ausstellung,
welche an Schönheit das Höchste leisten und dabei

fehr preiswürdtg sein sollen!!
Als neues Matertal zu Gewehrläufen und

Geschützrohren tritt die Phosphorbronce auf. Ueber

ihren Werth wird schr verschiedenartig geurtheilt. Bei

Besprechung des betreffenden Landes werden wir ein

Weiteres darüber berichten.

Die Geschütze sind so ziemlich in allen Größen

uud Arten vertreten. Die äußersten Gegensätze zeigen

Griechenland mit seinem reizenden Mintalurgeschutz,
welches von einem Menschen an einer elegant
gearbeiteten Deichsel gezogen werden kann und einem

allerliebsten Knabenspielzeug sehr ähnlich sieht, und

Krupp aus Essen mit setner 10,182 Kilogramm

wiegenden Riesenkanone. Dazwischen ist so ziemlich
jede Nuance vertreten. Auch hier ragt die Schweiz
hervor, indem sie ihr werthvolles, viel bewundertes,
ordonnanzmäßigeS Feldgeschütz, Rohr wie Laffete aussi

Hr.

Jn der Construktion der Laffeten und selbst der

Moer ist eine große Neuerung vorgegangen; fast

allgemein verwendet man für die ersteren Eisen, statt
deö früher üblichen Holzes, während die Herstellung
der letzteren aus Eisen «IS unvortheilhaft meistens

wieder aufgegeben ist. Die Schweden z. B. haben

schlechte Erfahrungen mit ihren eisernen Rädern
gemacht und dieselben wieder abgeschafft, es ist daher

ganz natürlich, daß sie die eisernen Räder der Schweiz
mit mißtrauischen Augen ansehen und sich nichts

Gutes davon versprechen!

Dagegen vermag nur die eiserne Feld-Laffete den

erhöhten Ansprüchen der Gegenwart zu entspreche» z

die vortreffliche östreichische Artillerie erkennt dics

vollkommen an und würde ihre hölzernen Laffeten

mit eisernen schon längst vertauscht haben, wenn

deren einfache Beseitigung nicht zu große Verschwendung

wäre. Uebrigens genügen die östreichischen

hölzernen Lasteten in Bezug auf Haltbarkeit und

Beweglichkeit.
Reich ist die Ausstellung an Munition jeder Art,

vcm Revolver bis zum größten Küstengeschütz, und

einige Staaten, wie die Schweiz, haben auch die

Art und Weise ihrer Erzeugung zur Anschauung

gebracht.

Nächst dem Waffenwesen sind Bekleidung und

Ausrüstung des Soldaten am meisten bedacht.

Entweder sind die verwandten Materialien, roh oder

verarbeitet, ausgestellt oder es werden bekleidete Gruppen

vorgeführt. Den letzteren, bei Weitem anschaulicheren

Weg haben Deutschland, Schweden, Rußland,

Ungarn und Rumänien gewählt, während

Oestreich, die Schweiz und Andere den ersteren

betreten haben.
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Babltefch ftnb auch ble jur 3lu«rüftung unb 8a=

gerefnricbtung gehôrenben, au«geftellten ©egenftänbe.

®anj befonber« aujuerfennen ift aber bte allge=
meine Sotgfalt, welche ftch überall ben Äranfen unb
Serwunbeten juwenbet. Äetn Staat bleibt jurücf,
fet e« in bet offijiellen, fei e« In bet »on SJSrioaten

»eranftalteten Sotfübrung. SRufjlanb jeigt ein Aran*
fenjelt, ©nglanb Serwunbetenfarren, ble Schwefj
SEragbabren unb bie »orjügtichften §eilapparate,
SDeutfcfalanb bc«gleichen unb cbitutgifcbe 3«fttumente,
bet $aag Sharpie, u. bgl. m.

Sil« ebelfte« unb Inmitten biefer Tloxb- unb £ell=
Snftrumente wohlthuenbfte« Dbfect etponttt Jefcoch

ble Scbweij „SDie ©efchichte ber ©enfer Sonsention."
@in leuchtenber Stein bt« Stofte« erfcheint bai grofje
SBerf be« ©enfer totbni Äreuje«, über beffen fegen«-

reiche SBirffamfeit ber SBelt hier öffentlicher Bericht

abgeftattet wirb. 22 Staaten haben bie betreffenben

©enfer Serträge unterjefdjnet, unb 22 ©entrai«
comité« »on £)ûlf«gefetlfcbaften eriftiren In allen

Sänbern. Srofc aller mit Ihm getriebenen SWifjbräuche,

Schlechtigfeiten unb felbft Serbrecben ift ba« rothe

Äreuj beute jum Äriegfübren unentbehrlich gewor=
ben ; e« wirb nie mehr oon ben Schlachtfeibern »er*
fcbwinben.

Sil« elnjfg in ihrer Slrt wollen wir noch bie

Scbwebtfcbe Slu«ftel(ttng hejeichnen, Welche un« aufjer
ben Sleufjerllchfeiten unb teehnifchen £llf« unb

Äampf=5Kltteln einen ©inblicf in ba« innere ©etriebe

feiner SSebtfraft burch ble 3lu«ftctlung feiner SRegfe=

ment«, Sehtbüchct unb ble Slrbeiten feiner 2Rtlität=

Sögtinge gewährt.
Slu« »orftehenber allgemeiner Ueberficht oermag

ber an feiner 3lu«bilbuug fortatbetteitbe Solbat fchon

ju entnehmen, welch' reiche Sluébeute fich fefnem en=

geren S3eruf«freife barhfetet, trofcbem baf) bie ber=

»orragenbften ÜRllitalrftaaten (Suropa'« granfretcb
unb SDeutfchlanb al« folebe gar nicht »ertreten finb.
Sitten Uebrigen mufj e« aber flar werben, wie fehr
bie militärifcbe Ätaftleiftung mit allen Sebingungen
ftaatlichen Seben« unb ©ebefben« jufammenbängr,
wie bau ju Sage SRitmanb mehr auf alten Sor=
beeren ruhen, an alter Segenbe jehren barf unb wie
alle gactoren materieller unb gelftfger Sntwicflung
ber ©tnwobnet auf ba« fcörbfle anjufpannen ftnb,
um nicht allein ba« Satetlanb gegen etnen troben-
ben Schlag wlrffam ju fcbüfjen, fonbern auch um
bem Störenfriebe burch ein fräftige« „SRachbauen"
ble Suft jum SBieberfommen ju benehmen.
SDie Slu«ftellung bet einjelnen San bet.

I. Sie Slusflcüunfl ber sprttmts^nbttjlrte.
1. 31 m erifa.

Segltwen wir mit bem feinen SBeften, mit ben

hiebetn 3J)anfee«, welche — nebft »ielen anbeten, auf
3eitgewtnn berechneten SWafchinen — un« auch mit
ben ftnnrelchften $intcrlabung«=©onftruftfonrn über*

tafchten, um ben SRaffenmorb fchnellei unb ftchetet

ju geftalten.
©lelch befm Eingänge fällt ba« »{etliche 3Wobeß

einet Schanje, ein Shell be« Rort« -goote in 5Dïattj-

lanb, in ble Slugen. Stuf bem SBatle ftebt ba«

SRobelt eine« neuen #fntetlabec * Äüftengefcbft&e«

au« bem Sabre 1870, welche« im Original 40,500
Sfb. wiegt, mit 81 Sfb. Sabung ein ©efebofc »on
365 Sfb. auf 5000 Schritt SDißanj fcbiefjt unb trofc
fefner rieftgen SDimenfionen nut 8 Tìann jut 33e=

bienung etfotbett.
SDie au« febmiebeifernen platten erjeugte Saffete

ift felbftthätig unb »etbient etwa« nähet befebtiehen

ju werben. Sie ruht auf einer Settung, ober »tel=

meht auf einem maffioen Untetbau, weichet füt ba«

©efebüfc nach beiben Selten eine Stbwefcbung öon
135° etlaubt, währenb bte ©leüation »on — 3° bi«

ju -f 30'' ftelgt.
SDte beiben Saffetenwänbe beftehen au« jwet con=

gruenten, recbtwfnfeligeu SDreiecfen, üon benen ba«

obete beweglich ift, wäbtenb ba« untete feßftebt.
Stach lebem Schufj hebt fich ein $ebel, unb bet he=

wegliche Shell fammt bem SRofjre fenft ftch hint«
bfe Sruftwebr, wo bfe in »oller SDecfung ftehenben

Äanoniere üon Steuern laben unb bann ba« SRobr

mit bem beweglichen SDreiecf wleber heben. Offenbar
hat ba« 3eicbnen »on parallelen Sinien mit jwet recht*

wlnfllchten SDreiecfen bie 3&« ju biefet ftnnteiehen

Sonftruftion gegeben.

Sluch bie ftrebfame óftreichifche SlrtiUerie hat bie

nleberbrücfenbe Saffete jum ©egenftanb eingebenber

Serfuche gemacht, welche ein fo günftige« SRefultat

ergehen haben, baf) man fte toafjrfcbeinlicb einführen
wirb.

SDfe weltbefannten Climen SRemington unb Seabobtj

fttllen in elegant au«geftatteten Äaften ifjre -jointer*
labergewehre, »om rohen Slocf be« Schaftholje« unb
ben fm ©toben gefebmiebeten ©ifentbellen angefangen
bl« jut felnften Suru«waffe, In ben »etfebiebenen

Stabien ibrti ©rjeugung ani. — Un« Interejfiren
biet nur bie SRemfngton'fchen Drbonnanjgcwebte,
mit benen hefanntltch ble ganje amerifantfehe Strmee

bewaffnet fft.
SDie« ©ewebr, welche« feiner ßeit in Deftreicb int

erbitterten Äampfe gegen ba« 3Bernbh=@e»ebr unter*

lag, hat unleugbat bebeutenbe Sorjüge »or anbern

Srjftemen, unb wufjte ftch baher rafcb ©ingang in
»erfebiebenen Slrmeen, wie in Schweben, In Slegtjpten,

ju »erfebaffen, unb macht augenbllcfltcb In ben Stjre*
näen etne neue Srobe. Deftreicb fonnte fleh tnbefj,
nach eingehenben Serfucben Im Slrfenate unb bei

einigen Sruppenförpern, jur Einführung biefc« Stj=
fieni« nicht entfcbliejjen ; ba«felhe müfjte bähet, baupt*
fächlich wegen be« gtofjen ©ewteht« unb bc« com«

plicirten ÜRechani«mu«, Welcher wefentlich auf bie

Reparaturen influtrte, bem »orjügltchen Softem
SBernbl weichen.

SDie !>interlaber »on Soit au« 9îer»=Sj)orf (©ewebre
unb SRe»ol»er) finb febön, leicht, elegant unb boch

foltbe. SDer efgentbümlicbe Setfcblufj wfrb mittelft
einet um eine SBelle beweglichen Älappe gebilbet unb

gleicht htbeutenb Jenem be« öftteicblfcben SBänjel*
©ewebie«. SDetfelbe Sluêftellet erponltt auch eine

3RftralHeufe} wfi hatten feilte ©elegenbeit, biefelbe

nähet ju unteifucben. Sie fcheint abet allen Äugel*
fptlfcen ju gleichen unb ift babei äufjerllcb elegant
unb folibe gearbeitet.

$öcbft intereffant unb heachten«werth ift bie von

- 2?6 -
Zahlreich sind auch die zur Ausrüstung und

Lagereinrichtung gehörenden, ausgestellten Gegenstände.

Ganz besonders ««zuerkennen ist aber die
allgemeine Sorgfalt, welche sich überall den Kranken und
Verwundeten zuwendet. Kein Staat bleibt zurück,
set es in der offiziellen, sei es in der von Privaten
veranstalteten Vorführung. Rußland zeigt ein

Krankenzelt, England Verwundetenkarren, die Schweiz

Tragbahren und die vorzüglichsten Heilapparate,
Deutschland desgleichen und chirurgische Instrumente,
der Haag Charpie, u. dgl. m.

Als edelstes und inmitten dieser Mord - und Heil-
Instrumente wohlthucndstes Object exponirt jedoch

die Schweiz „Die Geschichte der Genfer Convention."
Etn leuchtender Stern des Trostes erscheint das große
Werk des Genfer rothen Kreuzes, über dessen segens-

retche Wirksamkeit der Welt hier öffentlicher Bericht

abgestattet wird. 22 Staaten haben die betreffenden

Genfer Verträge unterzeichnet, und 22 Central-
comiteS von Hülfsgesellschaften eristircn tn allen

Ländern. Trotz aller mit ihm getriebenen Mißbräuche,
Schlechtigkeiten und selbst Verbrechen tst das rothe

Kreuz heute zum Kriegführen unentbehrlich geworden

; es wird nie mehr von den Schlachtfeldern
verschwinden.

Als einzig in threr Act wollen wir noch die

Schwedische Ausstellung bezeichnen, welche uns außer
den Aeußerlichkeiten und technischen Hilfs- und

Kampf-Mitteln eincn Einblick iu das innere Getriebe

seiner Wehlkraft durch die Ausstellung seiner Reglements,

Lehrbücher und die Arbeiten seiner Militär-
Zöglinge gewährt.

Aus vorstehender allgemeiner Uebersicht vermag
der an seiner Ausbildung fortarbetten.de Soldat schon

zu entnehmen, welch' reiche Ausbeute sich seinem

engeren Berufskreise darbietet, trotzdem daß die

hervorragendsten Militairstaaten Europa's Frankreich
und Deutschland als solche gar nicht vertreten sind.
Allen Uebrigen muß es aber klar werdcn, wie sehr

die militärische Kraftleistung mit allen Bedingungen
staatlichen Lebens und Gedeihens zusammenhängt,
wie heut zu Tage Niemand mehr auf alten
Lorbeeren ruhen, an alter Legende zehren darf und wie
alle Factoren materieller und geistiger Entwicklung
der Einwohner auf das Höchste anzuspannen sind,

um nicht allein das Vaterland gegen etnen drohenden

Schlag wirksam zu schützen, sondern auch um
dem Störenfriede durch ein kräftiges „Nachhauen"
die Lust zum Wiederkommen zu benehmen.

Die Ausstellung der einzelnen Länder.
I. Die Ausstellung der Privat-Jndustrie.

1. Amerika.
Beginnen wir mit dem fernen Westen, mit den

biedern AankceS, welche — nebst vielen anderen, auf
Zeitgewinn berechneten Maschinen — uns auch mit
den sinnreichsten Hinterladungs-Construkttonkn
überraschten, um den Massenmord schneller und sicherer

zu gestalten.
Gleich beim Eingange fällt das zierliche Modell

einer Schanze, etn Theil des Forts Foote in Maryland

in die Augen. Auf dem Walle steht das

Modell eines neuen Hinterlader-Küstengeschützes

aus dem Jahre 1870, welches im Original 40.S00
Pfd. wiegt, mit 81 Pfd. Ladung ein Geschoß von
365 Pfd. auf 5000 Schritt Distanz schießt und trotz
seiner riesigen Dimensionen nur 8 Mann zur
Bedienung erfordert.

Die auS schmiedeisernen Platten erzeugte Laffete
ist selbstthätig und verdient etwas näher beschrieben

zu werden. Sie ruht auf einer Bettung, oder
vielmehr auf einem massiven Unterbau, welcher für das

Geschütz nach beiden Seiten eine Abweichung von
135° erlaubt, während die Elevation von — 3° bis

zu -r- 30' steigt.
Die beiden Laffetenwändc bestehen aus zwei

congruente», rechtwinkeligen Dreiecken, von denen das
obere beweglich ist, während daö untere feststeht.

Nach jedem Schuß hebt sich ein Hebel, und der

bewegliche Theil sammt dem Rohre senkt sich hinter
die Brustwehr, wo die in voller Deckung stehenden

Kanoniere von Neuem laden und dann das Rohr
mit dem beweglichen Dreieck wieder heben. Offenbar
hat das Zeichnen von parallelen Linien mit zwei recht-

winkltchten Dreiecken die Idee zu dieser sinnreichen

Construktion gegeben.

Auch die strebsame östreichische Artillerie hat die

niederdrückende Laffete zum Gegenstand eingehender

Versuche gemacht, welche ein so günstiges Resultat
ergeben haben, daß man ste wahrscheinlich einführen
wtrd.

Die weltbekannten Firmen Remington und Peabody
stellen in elegant ausgestatteten Kästen thre Htnter-
ladergewehre, vom rohen Block des Schaftholzcs und
den im Groben geschmiedeten Eisenthetlen angefangen
bis zur feinsten Luxuswaffe, tn den verschiedenen

Stadien ihrer Erzeugung auS. — Uns interessiren

hier nur die Remington'schen Ordonnanzgcwehre,
mit denen bekanntlich die ganze amerikanische Armee

bewaffnet tst.

Dics Gewehr, welches seiner Zeit in Oestreich im
erbitterten Kampfe gegen das Werndl-Gewehr unterlag,

hat unleugbar bedeutende Vorzüge vor andern

Systemen, und wußte sich daher rasch Eingang in
verschiedenen Armeen, wie tn Schweden, in Aegypten,

zu verschaffen, und macht augenblicklich in den Pyrenäen

etne neue Probe. Oestreich konnte stch indeß,
nach eingehenden Versuchen im Arsenale und bei

einigen Truppenkörpern, zur Einführung dieses

Systems ntcht entschließen z dasselbe mußte daher,
hauptsächlich wegen des großen Gewichts und des com-
plicirten Mechanismus, welcher wesentlich auf die

Reparaturen influtrte, dem vorzüglichen System
Werndl weichen.

^

Die Hinterlader von Colt aus New-Jork (Gewehre
und Revolver) stnd fchön, letcht, elegant und doch

solide. Der eigenthümliche Verschluß wird mittelst
einer um eine Welle beweglichen Klappe gebildet und

gleicht bedeutend jenem des östreichischen Wänzel-
Gewehres. Derselbe Aussteller exponirt auch eine

Mitrailleuse; wir hatten keine Gelegenheit, dieselbe

näher zu untersuchen. Sie scheint aber allen Kugcl-
spritzen zu gleichen und tst dabei äußerlich elegant
und solide gearbeitet.

Höchst interessant unb beachtenswerth tst die von
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ber ©fnctnnatf=©ompatU) au«gefteUte bllbliche SDar*

ficKung fce« Stojeffe« ber Söcfelung be« Schweine*
fteifete« für bie Sebürfniffe ber Slrmee unb ber ÜRa*

rtne. — .frier tritt un« ber praftifche Slmetifanet tn

fefner »ollen ©lorle entgegen. — SDer StojffJ geht

»on bet mit SKafchinen bewirften maffenhaften
Schlächterei (im ei ften Silbe) bi« jur Serpacfung
al« rrobl jubereitete ©onferoe (im legten) unaufhalt*
fam »or fleh.

2. ©nglanb.
Seibe Staaten, ÜRutter unb Soctjtet, jeigen ftch

auf bem ©ebiete bi« |)eetwefen« fo jlemltch gleich;
ihre mtlitärlfcbe SluSftettung ift nut maget unb fpär*
lieh ütrtrctcn.

©nglanb tjat feinen wenigen $anfc= unb Suru«*
Waffen uoch einige ©efcbûfcrobte unb eine bet»ot=

tagenbe, äufjeift intereffante Stop&äe „inbifchet
SBaffen" beigefügt.

Sil« bem Qwtde unfere« rein militärifchen Sericbt«

fern llegenb muffen wir un« ein nähere« ©Ingebcn

auf biefe infeifchen SBaffen »etfagen j im Setgleich

ju bet nleberfchmetternben SBirfung bet mobetnen ®e*
wehre ftnb bte au«gcfteUten Schufj=unb £tufc=SBaffen
ber %nbitx wobl nur Spielereien unb für fie felbft
„SRemtnieccnjen" au« fchöner, heffetet Qtit. — Se=

merfen wit boch inmitten biefer Sammlung urwüch*

flgei SBaffen, unenbllch langet glinten, auch SReüolüei

unb $(ntetlaber Sfe nehmen ftch hier merfwürbig

genug ani, beweifen aber, bafj ble Siüillfation, bie

3nbuftrie, bie höchfte ©ulturentwicfelung In leben

SBinfel ber ©rbe ju bringen üermag. Stur auf bet

SBcltau«fttllung fann biefe Sfjatfacbe fo matffrt juf
Sage treten, bafj fte gerechte« ©rftaunen erregt.

3m ®efchû|»efcn ftellt ble girma girth anb Son«
au« Shcffielb biöerfe, au« homogenem Stahl gc*
fehmiebete SRohre (Seele) für 9 unb 16 Sfb. Sorber*
laberfclbgefchüfce, unb füt 10 Sfb. $intetlaberge*
fcbüfje, fowie einige Stahlgewehrläufe au«, wte folebe

fût ble englifebe unb anbete SRegletungen geliefert
werben.

SDie au«gcftellte Scbiffäfanone neueftet Sonftruf-
tlon nimmt ftch an Ihrem Slafce tmponlrenb au«,

mufj aber at« Qwtxa, gegen bie rufftfeben unb fchwe*

bifchen ©efcbüfce unb namentlich gegen bie Ärupp'*
fchen Ungethüme bie Segel ftrelchen. 3hre compii*
cirte Saffete .tft »on ©ifen, Wiegt 3200 Sfb- unb

beftebt au« einem feften SRabmen unb efnem auf Sronce*

räber befttiblicben Sragförper. — 3"m Saben be«

SRohie« (gejogenet Sotbetlabei) witb leitetet mit*
telft etnet Schraube ohne ©nbe jutücf* unb wiebet

üorgefchoben.
SDa« 2200 Sfb. febmete SRoht au« ©ufjftabl »on

8" Äaliber hat 3 QûQt unb 3 nach rücfwärt« an

Stärfe junebmenbe SReifen, fo bafj ba« SRoht an
bet SRünbung 21/,", am Soben abet 20" 3Retatl*

ftätfe beftfjt.
SDie nöthige ©leüation witb bem, aufjer in ben

Schtlbpfannen noch auf 2 »etticalen, mit ©entfmetet*

maafj »etfefjenen DJcetaflfäulen tuhenben SRohre mit*
telft an benfelben befinblichem SRäbetwetf gegeben.

SDie erponttten #anfcwaffen fönnen mit bet httl*
lanten Stu«ftellung ber Stlgfer unb granjofen ben

Seiglelch nicht abhalten. SDa ftellt eine englifebe
girma, Soper, ein wunberbare« ©ewebr au«, wel*
ehe« laut Slnfünblgung 60 mal In ber SWinute ge*
laben unb abgefeuert werben fann. SBii haben
un« bie unbenflichfte ÜJiütje gegehen, ble« neue SBun*
bet ju ftubften, um unfett neugfetigen unb wahr*
fcheinlicb ungläubig ben Äopf fchüttelnben Sefer ba*
mit befannt machen ju fönnen. Sltlefn unjählfge
»ergebliche SBege führten nicht jum 3tel; ba« $au«
„Soper" ift offenbar fcblecht »ertreten, unb beffen
SRepräfentant fcheint e« »otjujieben, ©reurftonen in
bie SReftaurationen ju unternehmen, al« neben feinen
®ewebren feinet Sft**t nachjufomtnen.

SDa« ©eweht »on Sllfranbet #enrrj au« (Sblnburgfj
bagegtn würbe un« »on beffen pflichtgetreuerem Set*
treter auf bie lfeben«würbigfte SBeife jut Sejicbtigung
in bie #anb gegeben. ©« befifct efnen eigenthüm*
liehen Slocfoctfcblufj, welcher butch ben etnfacbftett
3Rechani«mu« untet bem .&abn geöffnet unb gefchloffen
witb. SDie ©rptofton «folgt nicht burch ba« Sluf*
fchlagen eine« Jammer«, fonbern »ermittelft einer
inneten Sotfebtung, — SDa« £)etmj=@ewebr ift jum
Drbonnanjgewebr für bie englifchen greiwilligencorp«
gemacht (wenn wir nicht irren). @« ertrarb fich

ben »on ber fönfgllch ©rofibrftannlfchen SRegierung

für bie hefte $(ntetlabetwaffe jum ©ehtauch bet

Stuppen au«gefefcten S«i« »on 600 Sfb. Stetltng
obet 15,000 gt. — ÜRan mufj in bet Sbat anet*
fennen, bafj bet £fnterlabung«mecbanl«mu« be« -fri.
#enirj Stärfe mtt Sicherheit unb ©Infacbtjett »ei*
btnbet unb bafj bet Satïonenau«wetfet feht tegel*
mäfjlg atbeftet. SDet ©ommif|ioii«beticht übet biefe

SBaffe tbeflt fetnet mit, bafj fte mit gtofjet Scichtlg*
feit unb Schnellfgfeit feute unb nicht butch Sita*
pajen unb SBittetung leibe.

SDen berühmten Safeler unb anberen au«gejeleh=

neten Schweljer=Sromuttern ju ©efallen wollen wlt
nicht ble „3RetaU=Srommel" »etgtffen, mit bei fca«

ftolje Sltbion »lei Sätm machen witb. SDiefe praf*
tlfche Srommel, welche ba« tücfifche SRegenwettet

nicht ju fürchten btaueljt unfc bei welcher „getttecb*
nuttgen" nicht öotfommen »etben, hat nut einen

Soben, bfe au« einet bünuen 3infpla,t* beftehenbe

Schlagftäche, wähtenb bie Sefaitung innethalb be«

Schlagboben« auf einet böljernen Setftäbung tuht
unb mft einet elnjigen Schtaube gefpannt wetben

fann. — SBft jWeifeln feinen Slugenblicf, bafj ba«

leichte 3nft*ument m^ feinem aufjerorbentlich hellen

Älange bei allen Sachßerftänbigen „Slnflang" finben
witb. (gottf. folgt.)

tätbtt irte ßtmontirunfl iter •ftauallerie

»on

©. ÜRfitler, eibg. Dberpiieutenant.

(Schlufj.)

3n £anno»er unfc Dlbenburg weiben bfe Sfetbe
»om 3üchtet meiften« bi« jum 4. 3abte behalten

unb bann in £>anfcel gebtacht» Sothet wetben fie

wie Srethhau«pftanjen fehr forgfältfg unb oft mit allen

möglichen guttermittetn fünftlich betau«gefüttett unfc

- 227

der Cincinnati-Company ausgestellte bildliche
Darstellung dcs Prozesses der Pöckelung des Schweinefleisches

für die Bedürfnisse der Armee und der Marine.

— Hier tritt uns der praktische Amerikaner in
seiner vollen Glorie entgegen. — Der Prozeß geht

von der mit Maschinen bewirkten massenhaften

Schlächterei (im eisten Bilde) bis zur Verpackung
als wohl zubereitete Conferve (im letzten) unaufhaltsam

vor sich.

2. England.
Beide Staaten, Mutter und Tochter, zeigen stch

auf dem Gebiete deö Heerwesens so ziemlich gleich;
ihre militärische Ausstellung ist nur mager und spärlich

vertreten.

England hat seinen wenigen Hand- und Lurus-
waffen uoch einige Geschützrohre und eine

hervorragende, äußerst interessante Trophäe „indischer

Waffen" beigefügt.
Als dcm Zwecke unseres rein militärischen Berichts

fern liegend müssen wtr uns ein näheres Eingehen

auf diese indischen Waffen versagen; im Vergleich

zu der niederschmetternden Wirkung der modernen

Gewehre sind die ausgestellten Schutz-und Trutz-Waffen
dcr Judier wohl nur Spielereien und für sie selbst

„Reminiscenzen" aus schöner, besserer Zeit. —
Bemerken wir doch inmitten dieser Sammlung urwüchsiger

Waffen, unendlich langer Flintcn, auch Revolver

und Hinterlader! Sie nehmen stch hier merkwürdig

gcnug aus, beweisen aber, daß die Civilisation, dte

Industrie, die höchste Culturentmickelung in jeden

Winkel der Erde zu dringe» vermag. Nur auf der

Weltausstellung kann diese Thatsache so markirt zu"

Tage treten, daß sie gerechtes Erstaunen erregt.

Im Geschûtzwescn stellt die Firma Firth and Sons
aus Sheffield diverse, aus homogenem Stahl
geschmiedete Rohre (Seele) für 9 und 16 Pfd. Vorder-
laderfkldgcschütze, und für 10 Pfd. Htnterladerge-
schütze, fowie einige Stahlgcwehrläufe aus, wie solche

für die englische und andere Regierungen geliefert
werden.

Die ausgestellte Schiffskanone neuester Construktion

nimmt sich an ihrem Platze tmponirend aus,
muß aber als Zwerg gegen die russischen und
schwedischen Geschütze und namentlich gegen die Krupp'-
schen Ungethüme die Segel streichen. Ihre compli-
cirte Laffete .ist von Eisen, wiegt 3200 Pfd. und

besteht aus einem festen Rahmen und einem auf Bronce-

räder befindlichen Tragkörper. — Zum Laden des

RohreS (gezogener Vorderlader) wird letzterer mittelst

etner Schraube ohne Ende zurück- und wieder

vorgeschoben.

DaS 2200 Pfd. schwere Rohr aus Gußstahl von
8" Kaliber hat 3 Züge und 3 nach rückwärts an
Stärke zunehmende Reifen, so daß das Rohr an
der Mündung 2>/,", am Boden aber 20" Metallstärke

besitzt.

Die nöthige Elevation wird dem, außer in den

Schildpfannen noch auf 2 vertikalen, mit Centimeter-

maaß versehenen Metallsäulen ruhenden Rohre mittelst

an denselben befindlichem Räderwerk gegeben.

Dte exponirten Handwaffen können mit der

brillanten Ausstellung der Belgier und Franzosen den

Vergleich nicht anshalten. Da stellt eine englische
Firma, Soper, ein wunderbares Gewehr aus, welches

laut Ankündigung 60 mal in der Minute
geladen und abgefeuert werden kann. Wir haben
uns die undenklichste Mühe gegeben, dies neue Wunder

zu studiren, um unscre neugierigen und
wahrscheinlich ungläubig den Kopf schüttelnden Leser damit

bekannt machen zu könncn. Allein unzählige
vergebliche Wege führten nicht zum Ziel; das Haus
„Soper" ist offenbar schlecht vertreten, und dessen

Repräsentant scheint es vorzuziehen, Exkursionen tn
die Restaurationen zu unternehmen, als neben seinen
Gewehren seiner Pflicht nachzukommen.

Daö Gewehr von Alexander Henry aus Edinburgh
dageg«, wurde uns von dessen pfltchtgetreuerem
Vertreter auf die liebenswürdigste Weise zur Besichtigung
in die Hand gegeben. Es besitzt einen eigenthümlichen

Blockverschluß, welcher durch den einfachsten
Mechanismus unter dem Hahn geöffnet und geschlossen

wird. Die Explosion erfolgt nicht durch das
Aufschlagen eines Hammers, sondern vermittelst einer
inneren Vorkehrung. — Das Henry-Gewehr ist zum
Ordonnanzgewehr für die englischen Frciwilligencorps
gemacht (wenn wtr nicht irren). Es erwarb sich

den von der königlich Großbrttannischen Regierung
für die bcste Hinterladerwaffe zum Gebrauch der

Truppen ausgesetzten Preis von 600 Pfd. Sterling
oder 15,000 Fr. — Man muß tn der That
anerkennen, daß der Hinterladungsmechanismus des Hr.
Henry Stärke mtt Sicherheit und Einfachheit
verbindet und daß der Patronenauswerfer sehr

regelmäßig arbeitet. Der Commissiousbericht über diese

Waffe theilt ferner mit, daß sie mit großer Leichtigkeit

und Schnelligkeit feure und nicht durch Strapazen

und Witterung leide.

Den berühmten Baseler und anderen ausgezeichneten

Schweizer-Trommlern zu Gefallen wollen wir
nicht die „Metall-Trommel" vergessen, mit der das

stolze Albion viel Lärm machen wird. Diefe praktische

Trommel, welche daS tückische Regenwetter
nicht zu fürchten braucht und bei welcher „Fellrechnungen"

ntcht vorkommen werden, hat nur einen

Boden, die aus einer dünnen Zinkplatte bestehende

Schlagflache, während die Besaitung innerhalb des

SchlagbodenS auf einer hölzernen Verstäbung ruht
und mit einer einzigen Schraube gespannt werden

kann. — Wir zweifeln keinen Augenblick, daß das

leichte Instrument mit seinem außerordentlich hellen

Klange bei allen Sachverständigen „Anklang" finden
wird. (Forts, folgt.)

Ueber die Remontirung der Kavallerie

von

C. Müller, eidg. Oberstlieutenant.

(Schluß.)

Jn Hannover und Oldenburg werden die Pferde
vom Züchter meistens bis zum 4. Jahre behalten

und dann tn Handel gebracht. Vorher werden sie

wie Treibhauspflanzen sehr sorgfältig und oft mit allen

möglichen Futtermitteln künstlich herausgefüttert und
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